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VORWORT

Liebe Vereinsmitglieder  
Liebe Leserinnen und Leser
Das Jahr 2024 war für die Spitex Regio Liestal ein Jahr mit Erfolg und Entwicklung. 
Wir stellten uns zahlreichen externen Prüfungen – vom nationalen Lohnvergleich 
über ein Qualitäts-Audit der Firma SQS bis zur Kundenbefragung. Besonders erfreu-
lich: In all diesen Bereichen konnten wir exzellente Ergebnisse erzielen. Das bestä-
tigt nicht nur die hohe Qualität unserer Arbeit, sondern auch, dass unsere strategi-
sche Ausrichtung die richtigen Schwerpunkte setzt.

Ein herausragender Meilenstein war die Integration der ehemaligen Spitex Lausen plus. 
Diese Erweiterung ergänzt unser Versorgungsgebiet und schuf wertvolle Synergien. 
Die Zusammenführung von Ressourcen und die Optimierung von Prozessen steigern 
unsere Effizienz und ermöglichen eine noch bessere Betreuung hilfsbedürftiger Men-
schen in Liestal und Umgebung. Ein herzliches Dankeschön an alle Mitarbeitenden, die 
diesen Übergang mit Engagement und Professionalität gestaltet haben.

Ein weiteres zukunftsweisendes Ereignis war die Annahme der EFAS-Vorlage am 24. 
November 2024. Die einheitliche Finanzierung von ambulanten und stationären Leis-
tungen wird nicht nur Fehlanreize beseitigen, sondern auch die koordinierte Versor-
gung stärken. Für uns als Spitex bedeutet dies eine solide Grundlage, um die Pflege zu 
Hause weiter zu fördern – ein Bereich, in dem wir bereits eine Schlüsselrolle spielen.

Angesichts steigender Gesundheitskosten, einer alternden Bevölkerung und des 
Fachkräftemangels wächst auch in Baselland der politische Druck, den Grundsatz 
«ambulant vor stationär» möglichst flächendeckend umzusetzen. Die gemeinnützi- 
ge Spitex leistet einen grossen Beitrag dazu, das Kostenwachstum zu dämpfen. Auch 
wurde das vom Kanton finanziell unterstützte Pilotprojekt «Hospital at Home» lan- 
ciert. Es ermöglicht Patientinnen und Patienten, die normalerweise stationär behan-
delt würden, eine hochwertige medizinische Betreuung zu Hause in den eigenen vier 
Wänden. Das Versprechen: weniger Behandlungs- und Folgekosten, weil die Patien-
tinnen schneller gesund werden, seltener in die Reha und später ins Alters- und Pfle-
geheim müssen. Auch dies könnte dazu beitragen, den Anstieg der Gesundheitskos-
ten zu verlangsamen. Spitex Regio Liestal leistet heute schon einen wesentlichen 
Beitrag und betreut Patienten, die nach einem Eingriff rasch entlassen und zu Hau-
se weiter behandelt werden. Die Herausforderungen im Gesundheitswesen erfor-
dern innovative Lösungen und eine enge Zusammenarbeit aller Leistungserbringer. 
Ein Beispiel dafür ist der Regionale Nachtdienst, der zeigt, wie Kooperationen den 
Menschen in unserer Region unmittelbar zugutekommen.

Der Vorstand dankt den auftraggebenden 16 Gemeinden für die partnerschaftliche 
Zusammenarbeit und Unterstützung. Unser grösster Dank gilt unseren Mitarbeiten-
den, die tagtäglich mit Herzblut und Engagement im Einsatz sind. Gemeinsam bli-
cken wir voller Zuversicht auf die kommenden Herausforderungen und Chancen – 
denn die Zukunft der ambulanten Pflege gestalten wir aktiv mit!

Roman Laubscher, Präsident 
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Erfolgreiches Audit nach Qualivista ambulant
Im Frühling wurde die Spitex Regio Liestal von der 
Firma SQS gemäss Vorgaben umfassend geprüft. Wir 
freuen uns über das positive Audit-Ergebnis in allen 
Bereichen, das die hohe Qualität unserer Dienstleis- 
tungen sowie die kontinuierliche Optimierung unse- 
rer Prozesse bestätigt. Das Resultat zeigt, dass un- 
sere Organisation auf einem soliden Fundament 
steht und die geforderten Standards wirkungsvoll 
umgesetzt werden. Unser Dank gilt allen Mitarbei- 
tenden, deren engagierter Einsatz massgeblich zum 
Erfolg beitrug.

Neue Organisationsstruktur stärkt Fachkompetenz 
Der Vorstand hat sich im vergangenen Jahr intensiv 
mit der Weiterentwicklung der Organisation ausei- 
nandergesetzt. Im Sommer dieses Jahres wird unse- 
re langjährige Leiterin Administration & Finanzen, 
Frau Renate Bichsel, in den Ruhestand treten. Ange- 
sichts ihrer Nachfolge und des wachsenden Betriebs 
entschied der Vorstand, den Bereich Human Re- 
sources (HR) auszubauen und neu zu positionieren. 
Steigende Anforderungen, der Digitalisierungstrend 
und der Fachkräftemangel verlangen agile Arbeits- 
zeitmodelle und optimierte und effiziente Personal-
prozesse.

Wechsel im Vorstand: Abschied und 
neue Impulse 
Bei der letzten Mitgliederversamm- 
lung trat unsere geschätzte Kollegin 
Frau Dr. Angelika Senst aus dem Vor- 
stand zurück. Wir danken ihr herzlich 
für ihr langjähriges Engagement und 
begrüssen Herrn Dr. Jürg Vogt als 
neues Vorstandsmitglied. Mit seiner 
Expertise soll die Zusammenarbeit 
mit den Hausärztinnen und Hausärz-
ten weiter intensiviert werden. Per-
sönliches Kennenlernen ist an der 
Mitgliederversammlung am 14. Mai 
2025 möglich.

Kundenbefragung liefert wertvolle Einblicke
Die im Mai durchgeführte Kundenbefragung be- 
scheinigt uns sehr gute Ergebnisse – in der Leis- 
tungserbringung sowie in der Koordination mit An- 
gehörigen, Ärztinnen und Ärzten. Weitere Details 
finden Sie auf Seite 8. Auch der ehem. Präsident des 
Spitex Verbands Baselland ist mit den Leistungen 
der Spitex Regio Liestal sehr zufrieden:  Im Interview 
auf Seite 10 erfahren Sie, wie er die Spitex aus heu-
tiger Perspektive als Kunde erlebt.

Zukunft der Pflegefinanzierung
Am 24. November 2024 wurde die Änderung des Bun- 
desgesetzes über die Krankenversicherung (EFAS) an-
genommen. Ab 2028 sollen Spitalleistungen einheitlich 
finanziert werden, ab 2032 auch ambulante und statio-
näre Pflegeleistungen. Mit dieser Reform wird die Fi-
nanzierung der Gesundheitsversorgung neu geregelt.

Anstellung pflegender Angehöriger
Der Vorstand prüfte die Anstellung pflegender An- 
gehöriger. Mangels einheitlicher Rahmenbedingun- 
gen und angesichts offener Fragen wurde beschlos- 
sen, vorerst keine konkreten Schritte zur Umsetzung 
einzuleiten.

Weiterentwicklung und strategische Ausrichtung
Die Spitex engagierte sich in Arbeitsgruppen mit an-
deren Leistungserbringern und Gemeindevertre-
tern, um die Versorgungskonzepte für Liestal APRL 
und Waldenburgertal plus weiterzuentwickeln. Ziel 
war es, den zukünftigen Bedarf frühzeitig zu erken-
nen, gesellschaftliche Entwicklungen vorausschau-
end zu berücksichtigen und ambulante Versor-
gungslücken zu vermeiden. Zudem traf sich der 
Vorstand Ende letzten Jahres zu einer Retraite, um 
die strategischen Ziele zu evaluieren. Für die Strate-
gieperiode 2025–2028 stehen weitere Aufgaben an, 
deren Details noch finalisiert werden. Gemäss Zeit-
plan wird der Strategieprozess im Frühjahr 2025 ab-
geschlossen und die Massnahmen zur Umsetzung 
freigegeben. Bleiben Sie gespannt!

Bericht aus dem Vorstand

VORSTAND

NEUES VORSTANDS- 
MITGLIED
DR. JÜRG VOGT

	– Geboren 1984

	– Facharzt für Allgemeine  

Innere Medizin FMH

	– Praxisinhaber Praxis  

Gartenstrasse, Liestal
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Bericht aus der  
Geschäftsleitung

Die Resultate der 
Kundenbefragung 
haben uns sehr 
gefreut und be-
stärken uns in un-
serer täglichen Ar-
beit. Wir möchten 
dieses gute Ergeb-
nis auch künftig 
halten und stellen 

uns tagtäglich mit Herzblut den Herausforderungen. 
Die folgenden Ausführungen geben Ihnen einen Ein-
blick in unsere Arbeit.

Mit dem Anschluss von Spitex Lausen plus haben 
wir auch die Mütter- und Väterberatung für die Ge- 
meinden Arisdorf, Bubendorf, Hersberg, Lausen 
und Ramlinsburg übernommen. Dieses wichtige 
Angebot, das junge Eltern begleitet und unter-
stützt, ist in vielen Kantonen an die Spitex ange-
gliedert, da die Mütter- und Väterberaterin auch 
eine pflegerische Basisausbildung mitbringt. Jolan-
da Heuberger kann zudem als Stillberaterin auch 
zur gezielten Hilfe beim Stillen und bei der Säug-
lingsernährung beitragen.

Das Team in Lausen fand sich nach dem Anschluss 
gut in die Organisation ein. Als Stützpunkt bleibt 
die Nähe zu den Kunden erhalten. «Nahe bei den 
Menschen» – dieser Leitsatz prägte das vergange-
ne Jahr. Wir sind vor Ort, wo unsere Kundinnen und 
Kunden zuhause sind. Der Personalaustausch er-
möglicht es, Engpässe rasch zu beheben und die 
Mitarbeitenden zu entlasten – wie sich vielfach be-
wiesen hat.

Wir danken Frau Yvonne Rutz, ehemalige Ge-
schäftsleiterin von Spitex Lausen plus und heutige 
Bereichsleiterin der Hilfe und Pflege, für ihre Über-
führung und Begleitung des Teams in die neue Or-
ganisation im Veränderungsprozess.

Der Bezug des neuen Standorts an der Sappeten- 
strasse in Bubendorf erfolgte früher als erwartet. 
Das Team zog Ende November in die Räumlichkei- 
ten der Überbauung Sonneck 2 der Paul Schwob 
Stiftung und hat sich seither gut installiert. Dank 
der guten Planung der Stützpunktleiterin Kerstin 
Plattner konnten die Einsätze uneingeschränkt ge-
währleistet werden. Allen Beteiligten sei für ihren 
grossen Einsatz während des Zügelns gedankt.

Im letzten Jahr gingen 717 Anmeldungen – zusätz- 
lich zu den telefonischen – über das digitale Portal 
ein. Dadurch verbesserte sich der Informations- 
fluss und unsere Pflegefachpersonen vom Dienst-
Spitex Transfer können den Ersteinsatz rasch orga- 
nisieren. Dies ermöglicht einen reibungslosen 
Übergang vom Spital zur Spitex – ganz im Sinne ei-
nes nahtlosen Übergangs vom Spital nach Hause. 
Mit dem Nachtdienst bieten wir Hilfeleistungen 
über die Nacht an, sofern Bedarf besteht. Zuneh-
mend übernehmen wir pflegerische Leistungen bei 
medizinisch-technischen Interventionen, bei denen 
medizinische Geräte zuhause eingesetzt werden.

Ein Jahreshighlight war der Nachmittagsanlass im 
Rahmen des Projektes «Sternstunde» mit bekann-
ten Gesichtern aus unserer Kundschaft. Die Freude 
am geselligen Austausch war gross – ein bunter 
Nachmittag mit vielen schönen Momenten.

Wir danken allen Mitarbeitenden für ihre grosse 
Menschlichkeit, mit der sie die Autonomie und 
Selbstbestimmung unserer Kunden stärken – wie 
auch die Kundenbefragung zeigte. Unser Dank gilt 
auch den vielen Familien, die wir begleiten und un- 
terstützen, da sie zahlreiche Aufgaben überneh- 
men, welche die Pflege und Betreuung zu Hause 
ermöglichen. Unsere Vereinsmitglieder, Spende- 
rinnen und Spender tragen wesentlich dazu bei, 
dass wir Ideen zu neuen Angeboten umsetzen kön- 
nen. Wir hoffen, auch künftige finanzielle Geschen-
ke in konkrete Dienstleistungen umwandeln zu kön- 
nen. Ein herzliches Dankeschön.

GESCHÄFTSLEITUNG
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AKTIVITÄTEN 2024

Aktivitäten 2024

eBill 
Monatlich lösen wir über 1’300 Rechnungen aus. 
Ca. 800 davon werden von Hand eingepackt. Neu 
bieten wir auch eBill an. Das vereinfacht unsere 
Prozesse und macht es auch für den Rechnungs- 
empfänger einfacher, denn die Rechnungsstellung 
wird mit dem Postfinance Konto verknüpft. Melden 
Sie sich bei uns, wenn Sie an einer Umstellung hin 
zu eBill interessiert sind.

Seit vielen Jahren werten wir monatlich unsere 
Leistungen mittels Tabellen aus. Die Anschaffung 
eines digital bereits schon aufbereiteten Cockpits 
bedeutete für die Implementierung zwar eine In- 
vestition, die sich jedoch seither mehrfach ausbe- 
zahlt hat. So können wir monatlich aktualisierte 
Zahlen über unsere Leistungen und die betriebli- 
chen Prozesse abrufen und schnell auf Veränderun- 
gen reagieren. Wir sehen zeitnah wie sich der Be- 
darf an Hilfe und Pflege entwickelt und können den 
Stellenplan entsprechend anpassen. Im 2024 ha-
ben wir 3 % mehr Pflegestunden geleistet. Auch 
beim Mahlzeitendienst ist die Nachfrage gestiegen. 
Auf Seite 14 finden Sie dazu weitere Kennzahlen.

Abschied und Neuanfang der Bereichsleiterin 
Qualität
Mit Bedauern verabschiedeten wir uns von der bis- 
herigen Bereichsleiterin Qualität, Barbara Lingel- 
mann, die im März in den wohlverdienten Ruhe- 
stand trat. Sie hat das Team mit viel Engagement 

und Fachwissen geleitet. Unter ihrer Führung wur- 
de die Qualitätssicherung auf ein neues Niveau ge- 
hoben. Wir bedanken uns herzlich für ihre hervor- 
ragende Arbeit. Ihre Nachfolgerin, Sarah Uike, wird 
auf diesem Fundament aufbauen und den Bereich 
gezielt und mit frischem Elan weiterentwickeln. Sie 
wird sich auf Seite 9 vorstellen.

Zusammenarbeit der Teams
Ein zentrales Ziel des vergangenen Jahres war es, 
die Zusammenarbeit der Teams zu stärken. Durch 
regelmässige Team-Meetings, gemeinsame Schu- 
lungen und interdisziplinäre Arbeitsgruppen konn- 
ten Synergien geschaffen und der Austausch ver- 
bessert werden. Dies führte zu einer effizienteren 
Arbeitsweise und einer höheren Zufriedenheit auf 
allen Ebenen.
Um wichtige Neuerungen zeitnah mit den Hausärz- 
tinnen und Hausärzten austauschen zu können, ha- 
ben wir die Einführung eines Newsletters veran- 
lasst. Dieser regelmässige Informationsaustausch 
dient der besseren Vernetzung und Kooperation 
zwischen den Hausärzten und unseren Pflegekräf- 
ten. Durch die Bereitstellung praxisrelevanter The- 
men stärken wir die Zusammenarbeit im Sinne ei- 
ner ganzheitlichen Betreuung unserer Kudinnen 
und Kunden.

Erweiterung mit dem Mahlzeitendienst in Lausen
Im Jahr 2024 erweiterten wir unser Angebot mit 
dem Mahlzeitendienst in Lausen und arbeiten,  
nebst unseren bestehenden Lieferanten, neu mit 
der Küche des Alters- und Pflegeheims Frenken-
bündten in Liestal zusammen, die täglich die Mahl-
zeiten für unsere Kunden rund um den Stützpunkt 
Lausen und das dazugehörige Einzugsgebiet kocht. 
Damit vernetzen wir uns noch stärker. 

DIENSTJUBILÄEN 2024
20 Jahre: 	 Albert Arnika und Güngör Tülay 
15 Jahre: 	 Hug Pia und Suter Alexandra 
10 Jahre: 	 Bietenhader Andrea, Erhard Simon, Imhof Annekäthi,  
	 Kellerhals Sandrine, Nick Eun-Soon, Oviol Letis,  
	 Weibel Natascha
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Dunkel war es noch, als die Umzugswagen am frü- 
hen Dienstagmorgen, dem 26. November 2024, vor 
dem angrenzenden Gebäude der Gemeindeverwal- 
tung Bubendorf hielten. Der Morgenhimmel war ru- 
hig, doch hinter den Fenstern des Spitex-Stütz- 
punktes herrschte geschäftiges Treiben. Ein 
besonderer Tag für unser Team in Bubendorf: Der 
Umzug vom provisorischen Standort an der Hinter- 
gasse in die moderne Überbauung Sonneck 2 an die 
Sappetenstrasse stand bevor.

Die Umzugskartons waren gepackt, die Zügelmän- 
ner brachten die Kisten und Büromöbel im Hand- 
umdrehen ins neue Domizil. «Ich freue mich sehr 
auf die neuen Büroräume», meinte eine unserer 
Teamkolleginnen, während sie die letzten Kartons 
ins Auto lud.

Unsere neuen Büroräumlichkeiten im Erdgeschoss 
des vorderen Gebäudes der Überbauung Sonneck 2 
sind nicht nur funktional, sondern vor allem eines: 
gut durchdacht. Die Wohnungen des Hauses wer- 
den an Seniorinnen und Senioren vermietet – unse- 
re Kundschaft ist also ganz nah. Es beruhigt zu wis- 
sen, dass wir im Bedarfsfall schnell zur Stelle sein 
können.

Bereits wenige Tage nach dem Umzug war das Team 
angekommen – nicht nur räumlich, sondern auch 
menschlich. Der Dezember brachte eine wunder- 
bare Gelegenheit, die neuen Nachbarinnen und 
Nachbarn kennenzulernen. Bei Kaffee und Weih- 
nachtsguetzli empfingen wir die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Hauses zu einer Besichtigung 
und tauschten Erfahrungen, Geschichten, und 
Ideen für ein künftiges Miteinander aus. Es war ein 
Nachmittag voller Wärme und Gemeinschaft, der 
den Grundstein für viele wertvolle Begegnungen 
legte.

Der Umzug markiert nicht nur eine Veränderung in 
unserer Arbeitsumgebung, sondern auch eine neue 
Verbundenheit mit den Menschen, für die wir da 
sind. Mit Freude und Zuversicht blicken wir auf die 
kommenden Jahre in unseren neuen Büroräumlich- 
keiten – mitten im Herzen von Bubendorf und mit- 
ten im Leben der Menschen, die uns brauchen.

Ankommen und Verbinden 
am Stützpunkt Bubendorf

STÜTZPUNKT
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Erkenntnisse aus der  
Kundenbefragung

Nach fünf Jahren hat die Spitex Regio Liestal er-
neut eine umfassende Kundenbefragung durch-
geführt. Zur Standortbestimmung wurden die Er-
gebnisse im Benchmark mit 82 anderen Spitex- 
Organisationen verglichen. Diese Auswertung er-
möglicht es uns, die Bedürfnisse unserer Kundin-
nen und Kunden besser zu verstehen und gezielt 
Massnahmen zur Optimierung abzuleiten und um-
zusetzen.

Die Beteiligung war mit einer Rücklaufquote von 
58.6 % erfreulich hoch und lag damit um 10 % über 
der letzten Befragung. Insgesamt erzielte die Spi-
tex Regio Liestal mit 87.4 Punkten ein hervorra-
gendes Ergebnis, das über dem Durchschnitt des 
Vergleichs mit anderen Spitex-Organisationen 
liegt (+0,9 Punkte). Besonders positiv bewertet 
wurden unsere Leistungserbringung, die sozialen 
Kompetenzen unserer Mitarbeitenden sowie die 
Koordination mit Angehörigen, Ärztinnen und 
Ärzten.

Optimierungspotenziale
Trotz der positiven Rückmeldungen gab es auch 
Kritikpunkte. Insbesondere wurden die telefoni- 
sche Erreichbarkeit und der häufige Wechsel der 
Mitarbeitenden bemängelt – ein Punkt, der bei al- 
len teilnehmenden Spitex-Organisationen ähnlich 
wahrgenommen wurde. Wir verstehen dieses An- 
liegen unserer Kundinnen und Kunden sehr gut. 
Allerdings lassen sich Wechsel aus verschiedenen 
Gründen, wie Teilzeitarbeit, Ferien oder Krank- 
heitsausfällen, nicht immer vermeiden. Beson- 
ders bei Kundinnen und Kunden, die im Laufe ei- 
nes Tages mehrere Einsätze benötigen, gestaltet 
es sich herausfordernd, stets dieselben Mitarbei- 
tenden einzuplanen. Unsere Teamleitungen set- 
zen alles daran, die Einsätze so zu planen, dass 
Wechsel auf ein Minimum reduziert werden. Um 
die Erreichbarkeit zu verbessern, optimierten wir 
die digitalen Möglichkeiten zur Kontaktaufnahme.

Hohe Weiterempfehlungsrate und positive  
Wirkung
Auf die Frage «Würden Sie die Spitex Regio Liestal 
Ihren Freunden und Bekannten weiterempfeh- 
len?» gaben unsere Kundinnen und Kunden eine 
Bewertung von 95 Punkten ab, was mit +2,2 Punk- 
ten deutlich über dem Vergleich liegt. Die Frage, 
ob wir mit unserem Angebot zu einer besseren 
Lebensqualität beitragen, wurde ebenfalls mit ei-
ner hohen Punktzahl bestätigt. 
Die Rückmeldungen zeigen einmal mehr auf, dass 
die Pflege zu Hause einen grossen Einfluss auf das 
Wohlergehen unserer Kundinnen und Kunden hat.

Wir danken allen Teilnehmenden für ihr Feedback 
und nehmen die Ergebnisse der Befragung als An- 
sporn, auch in Zukunft bestmögliche Leistungen 
zu erbringen und unsere Prozesse kontinuierlich 
zu verbessern.

KUNDENBEFRAGUNG

ERGEBNISSE KUNDENBEFRAGUNG 2024

Ja, mit 
95.2 von  

100 Punkten

Empfehlen Sie die Spitex  
Regio Liestal weiter?
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Pflegequalität im Fokus –  
Interview mit Sarah Uike

Sarah Uike ist seit 2024 Teil der erweiterten Geschäftsleitung 
und steht dem Bereich Qualität, Pflegeentwicklung und 
Berufsbildung vor. Sie verantwortet die Qualitätssicherung, 
betreut interne Fachgruppen und leitet Projekte zur Weiter-
entwicklung. Zudem gewährleistet sie das Ausbildungsange-
bot. Im Interview erzählt sie von den Herausforderungen 
und Chancen im Bereich Qualitätsentwicklung.

Was hat Sie inspiriert, sich auf Qualitätsmanage-
ment im Gesundheitswesen zu spezialisieren? In 
meiner langjährigen Erfahrung als Pflegefachfrau 
HF und in unterschiedlichen Funktionen habe ich 
festgestellt, dass es mir in komplexen Situationen 
gelingt, den Überblick zu behalten. Zudem entwick-
le ich gerne Konzepte, die praktisch umsetzbar sind. 
Diese Erkenntnis motivierte mich, mich intensiv mit 
Qualitätsmanagement zu befassen.

Wie haben Ihre Erfahrungen in anderen Gesund- 
heitsbetrieben Ihre Sichtweise auf die Qualität ge-
prägt? Praxisbezug ist essenziell. Da ich lange als 
Pflegefachperson gearbeitet habe, kann ich mich 
gut in die Situation der Mitarbeitenden hineinver-
setzen. Das erleichtert die Akzeptanz bei Prozess-
anpassungen. Zudem leite ich den Bereich Berufs-
bildung, wobei mir meine Erfahrung als Berufs- 
bildnerin in der Psychiatrie hilft.

Wie nutzen Sie Ihr Studium der Philosophie mit 
Schwerpunkt auf Sozialarbeit, Sozialpolitik und 
Psychologie in Ihrer Arbeit? Mein Studium hat 
mich methodisch geprägt und gelehrt, verschiede- 
ne Herangehensweisen zu kombinieren. Zudem hilft 
es mir, eine Brücke zwischen Ethik und betriebs-
wirtschaftlichem Denken zu schlagen.

Welche Herausforderungen gibt es bei der Pflege- 
qualität? Die grösste Herausforderung ist, bei stei- 
gendem Bedarf als attraktive Arbeitgeberin qualifi-
ziertes Fachpersonal zu gewinnen um die hohen 
Standards zu halten.

Welche Erkenntnisse haben Sie aus dem externen 
Qualitäts-Audit gewonnen? Kurz nach meinem 
Start fand das Audit statt, das zeigte, dass Spitex 
Regio Liestal hervorragend organisiert ist. Eine zen-
trale Erkenntnis war die Bedeutung der Dokumenta-
tion: Viele Handlungen werden oft nicht ausreichend 
festgehalten. Eine klare Dokumentation hilft, Pro-
zesse zu standardisieren und damit zu optimieren.

Datenschutz war ein grosses Thema. Welche He-
rausforderungen gab es?  Datenschutz betrifft alle: 
Kundschaft, Mitarbeitende sowie Partnerorganisa-
tionen. Die Herausforderung lag in gezielter Kom-
munikation. Kundinnen und Kunden waren bereits 
durch ihre Ärzte und Apotheken informiert, was den 
Prozess erleichterte. Mitarbeitende erhielten eine 
Schulung mit Quiz zur Überprüfung.

Was waren aus Ihrer Sicht im Bereich der Berufs-
bildung die wichtigsten Ereignisse im vergange-
nen Jahr? Die kantonale Ausbildungsoffensive 
bringt viele Neuerungen mit sich, auf welche wir uns 
vorbereiten. Sehr erfreulich ist die tolle Zusammen-
arbeit zwischen der Berufsbildung und den Teams, 
welche eine reibungslose und qualitativ hochwer-
tige Ausbildungsbegleitung gewährleistet.
Es ist immer wieder eine Freude zu sehen, wie sich 
junge Menschen entwickeln und wir sie als zukünf-
tige Mitarbeitende ausbilden dürfen.

Vielen Dank für das Gespräch und den Einblick in 
Ihren spannenden Bereich.

QUALITÄTSMANAGEMENT



10  Jahresbericht 2024  Spitex Regio Liestal

Dr. Willi Baumann war über viele Jahre eine prä-
gende Persönlichkeit der Spitexlandschaft Basel-
land. Der pensionierte Chemiker hat den Spitex-
verband BL als deren Präsident (von 2001 bis 2011) 
mit Weitblick geführt und entscheidend weiter-
entwickelt. Heute, mit 85 Jahren, erlebt er die Arbeit 
der Spitex aus einer ganz neuen Perspektive – 
nämlich als Betroffener. 

Herr Baumann, wie erleben Sie die Spitex-Leis- 
tungen aus der Perspektive eines Kunden? Gibt 
es Aspekte, die Sie jetzt anders wahrnehmen als 
während Ihrer Zeit als Präsident?
Ja, der Blickwinkel ist nun anders: In meiner akti- 
ven Zeit  habe ich mich intensiv mit organisatori-
schen und finanziellen Fragen auseinanderge-
setzt, wie der Entwicklung einer einheitlichen 
Finanzierung durch die Gemeinden. Als Präsident 
des Vereins Gemeindekrankenpflege Frenkendorf/
Füllinsdorf  begannen wir als kleine Gruppe beste-
hend aus Ärzten und Gemeindevertretern und 
gründeten den Spitex-Verein für Frenkendorf und 
Füllinsdorf. Mit der späteren Fusion mit der Spitex 
Liestal, deren Visionen sich mit unseren deckten 
und die damals sehr fortschrittlich war, wurde die 
Spitex Regio Liestal zunehmend professioneller. 
Jetzt erlebe ich die Spitex aus der Sicht eines Kun-
den und sehe die wertvolle Arbeit, die tagtäglich 
geleistet wird. Das rundet mein Bild der Organisa-
tion ab.

Was hat Sie besonders positiv überrascht, seit 
Sie die Dienste der Spitex in Anspruch nehmen? 
Die Spitex-Mitarbeitenden helfen mir seit fast ei-
nem Jahr jeden Morgen beim Anziehen der Stütz-
strümpfe. Dabei wechseln sich verschiedene Mit-
arbeitende ab. Die Vielfalt der Gespräche mit den 
verschiedenen Personen bereichert meinen Alltag.

Der Wechsel von Mitarbeitenden wurde bei der 
letzten Kundenbefragung bemängelt. Wie emp-
finden Sie diesen Umstand?
Der Wechsel der Mitarbeitenden ist für mich ab- 
solut nachvollziehbar, gerade wegen Teilzeitarbeit 
und Ferien. Im Spital ist das ja auch nicht anders. 
Persönlich finde ich diesen Wechsel sehr ange- 
nehm. Es entstehen dadurch interessante Gesprä- 
che über unterschiedliche Themen, von Sport wie 
Skifahren bis hin zu Schrebergärten. Meine Frau 
und ich geniessen diese Abwechslung sehr. Beson- 
ders spannend finde ich es, die Entwicklung der 
Lernenden zu beobachten, die bei uns auch Ein-
sätze leisten.

Welche Veränderungen haben Sie bei der Spitex 
seit Ihrer aktiven Zeit im Vorstand festgestellt?
Die Spitex hat sich von einem kleinen Verein zu ei-
nem unverzichtbaren Bestandteil der Gesund-
heitsversorgung entwickelt. In meiner Vorstands-
zeit war es oft eine Herausforderung, sich als 
kleine Organisation zu behaupten, vor allem als es 
damals in unserer Region viele kleine Spitex-Orga-
nisationen mit unterschiedlichsten Ansichten gab. 
Wir haben uns im Kantonalverband für einheitliche 
Richtlinien und Prozesse eingesetzt. Diese Profes-
sionalisierung hat die Organisation gestärkt und 
ihre Position gegenüber Gemeinden und Kranken-
kassen gefestigt.

Vom Präsidenten zum Klienten: 
Einblicke in die Entwicklung und    Perspektiven der Spitex

PERSPEKTIVEN
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Vom Präsidenten zum Klienten: 
Einblicke in die Entwicklung und    Perspektiven der Spitex

Welche Entwicklungen sehen Sie als besonders 
wertvoll oder zukunftsweisend an?
Die Fusion der Spitex Frenkendorf/Füllinsdorf und 
Liestal zur Spitex Regio Liestal war ein Meilen-
stein. Dadurch konnte die Organisation wachsen, 
sich professionalisieren und spezialisieren. Berei-
che wie der Mahlzeitendienst, das Psychiatriepfle-
geteam und die nächtliche Pflegeabdeckung 
durch den Regionalen Nachtdienst sind entschei-
dende Erweiterungen. Die öffentliche Spitex muss 
im Gegensatz zu privaten Anbietern alle Versor-
gungs- aufträge übernehmen. Das erfordert eine 
hohe Flexibilität.

Welche Herausforderungen und Chancen sehen 
Sie für die Spitex in den kommenden Jahren?
Ich bin gespannt, wie sich die einheitliche Finan- 
zierung EFAS entwickeln wird. Die ambulante Pfle- 
ge wird weiter an Bedeutung gewinnen, und eine 
enge Zusammenarbeit mit Hausärzten, Spitälern 
und anderen Organisationen wie der SEOP wird 
unverzichtbar sein.

Haben Sie eine Vision, wie sich die Spitex weiter- 
entwickeln sollte, um den Bedürfnissen zukünf- 
tiger Generationen gerecht zu werden?
Die Spitex wird sich weiterhin dynamisch entwi- 
ckeln müssen. Mit dem wachsenden sozialdemo- 
grafischen Bedarf könnte die 24-Stunden-Betreu- 
ung an Bedeutung gewinnen. Ich denke, die Spitex 
könnte viel von anderen Ländern wie den Nieder- 
landen lernen und deren erfolgreiche Ansätze 
übernehmen.

Wir danken Herrn Baumann herzlich für das Ge- 
spräch und seine Offenheit, seine Gedanken und 
Erfahrungen mit uns zu teilen.

	§ DIPLOME / ZERTIFIKATE 2024:
Grundbildung Fachperson Gesundheit:  
Frech Svenja  und Sengün Melina  
Nachholbildung Fachperson Gesundheit BAE:  
Ilievska Irina, Voegele Chantal 

	§ ANZAHL MITARBEITENDE  
(STAND 31.12.24)  
209 Mitarbeitende bei 103 Vollzeitstellen



12  Jahresbericht 2024  Spitex Regio Liestal

AUS- UND WEITERBILDUNG

Zweiter Bildungsweg

Im Interview schildert unsere engagierte  
Mitarbeiterin Irina Ilievska ihren Weg: Vom Ein-
stieg als Pflegehelferin bis zum Abschluss als 
Fachfrau Gesundheit FAGE

Wie lange arbeiten Sie bereits in der Pflege? 
Ich bin seit sechs Jahren in der Pflege tätig. Nach 
meinem Kurs zur Pflegehelferin SRK wurde ich di-
rekt bei der Spitex Regio Liestal eingestellt. Zuvor 
war ich im Spital in der Reinigung tätig.

Was bedeutete dieser Wechsel für Sie?
Der Wechsel zur Spitex brachte für mich, nicht nur 
neu im Pflegebereich tätig zu sein, sondern auch 
bei jedem Kunden als Gast einzutreten und seinen 
Auftrag auszuführen. Das erfordert ein hohes 
Mass an Selbstständigkeit und Eigenverantwor-
tung, was mir gut gefällt.

Was hat Sie motiviert, zusätzlich noch die Nach-
holbildung zur FAGE zu absolvieren? 
Ich liebe die Arbeit in der Pflege und wollte gerne 
mehr Verantwortung übernehmen. Die Weiterbil-
dung ermöglichte es mir, mein Aufgabengebiet zu 
erweitern und mittels der fachlichen Kenntnisse 
noch eigenständiger zu handeln.

Wie haben Sie Beruf, Familie und Ausbildung unter 
einen Hut bekommen? Ich habe mein Arbeitspen-
sum von 70 % während der Ausbildung beibehalten. 
Mit zwei Kindern im Teenageralter war ich stark auf 
die Unterstützung meiner Familie angewiesen,  wo-
für ich sehr dankbar bin. So konnte ich jede Woche 
zusätzlich noch einen vollen Schultag sowie inten-
sives Selbststudium bewältigen. Die Vorbereitung 
auf die praktische Prüfung (IPA) war herausfordernd, 
doch ich bin stolz, diesen Weg gegangen zu sein.

Wie hat Sie die Spitex während Ihrer Ausbildung 
unterstützt? Meine Berufsbildnerin begleitete 
mich regelmässig und gab mir wertvolle Tipps, um 
Theorie und Praxis optimal zu verbinden. Auch der 
Austausch mit meinen Kolleginnen war von gros- 
sem Nutzen.

Welche Aspekte Ihrer Tätigkeit als FAGE schät- 
zen Sie am meisten? Ich sehe die Pflege als ein ver- 
netztes Ganzes. Jede Aufgabe – von der korrekten 
Körperpflege, die Infektionen vorbeugt, bis hin zur 
präzisen Dokumentation der Medikamente und 
deren Abstimmung mit Ärztinnen und Ärzten  so-
wie Apotheken – ist essenziell für die umfassende 
Betreuung unserer Kunden.

Haben Sie Tipps für Kolleginnen, die sich für eine 
solche Weiterbildung interessieren? Motivation 
und das Annehmen von Unterstützung, ob privat 
zu Hause oder am Arbeitsplatz, helfen, die Belas-
tung gut zu meistern. Mit Entschlossenheit und der 
richtigen Hilfe ist vieles möglich.

Was macht die Spitex Regio Liestal als Arbeitge- 
berin besonders? Ich schätze die flachen Hierar- 
chien, die eine partnerschaftliche Zusammenar- 
beit im Team fördert. Wir ermöglichen unseren 
Kunden, möglichst lange in ihrem gewohnten Um- 
feld zu bleiben – deren Dankbarkeit ist täglich spür-
bar und motiviert mich sehr.
Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für dieses Ge- 
spräch genommen haben.
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Das Projekt «Sternstunde» ermöglichte viele berührende Momente 
und wertvolle Begegnungen. Mit gezielten Massnahmen und gros-
sem Engagement konnten wir zahlreiche Menschen unterstützen 
und neue Verbindungen schaffen 

Ein geselliger Nachmittag, der Herzen öffnete  
Der 4. September 2024 war ein besonderer Tag. Im 
Martinshof herrschte eine lebendige, erwartungs- 
volle Atmosphäre. 120 Gäste – Vereinsmitglieder, 
Kundinnen und Kunden, Angehörige und Interes- 
sierte – hatten sich versammelt, um den Auftakt 
des Projekts «Sternstunde» zu feiern. Während das 
«Trio Tubetänzig» mit seiner Musik den Raum erfüll-
te, entstanden an den Tischen anregende Gesprä- 
che und neue Bekanntschaften. Für viele allein- 
stehende Gäste war es eine einmalige Gelegenheit, 
aus dem Alltag herauszutreten und echte Begeg-
nungen zu erleben. Eine ältere Dame, die seit Jah-
ren alleine lebt, berichtete der Spitex-Mitarbeiterin 
tags darauf: «Ich habe mich so lebendig gefühlt, 
ich habe zur stimmungsvollen Musik getanzt. Es 
war ein Moment reiner Freude.»

Backen, Musik und ein Gefühl von Zuhause
Der Geist der «Sternstunde» zeigte sich auch in der 
Weihnachtszeit, die mit kleinen, aber wirkungsvol- 
len Aktionen ein Stück Wärme in die Stuben brach- 
te. Beim gemeinsamen Guetzlibacken im Dezem- 
ber wurde nicht nur Teig ausgestochen und 
dekoriert, sondern auch gelacht und Geschichten 
erzählt. Es waren Momente, die das viele Alleinsein 
für einen Augenblick vergessen liessen.
Ebenfalls in der Weihnachtszeit brachte die «Mu-
sik- Spitex»  wohltuende Klänge in die Wohnzimmer 
von sechs Kundinnen und Kunden. Eine Dame er-
zählte später: «Die Musik hat mein Zuhause für ei-
nen Moment in einen Konzertsaal verwandelt. Es 
war ein ganz besonderes Erlebnis.»

Ein starkes Zeichen der Solidarität
Die Resonanz auf unseren Spendenaufruf vor 
Weihnachten übertraf alle Erwartungen: Mehr als 
220 Menschen öffneten ihre Herzen, um das Pro- 
jekt Sternstunde mit einem Beitrag zu unterstüt- 
zen. Dabei kamen mehr als CHF 15’000 zusammen.

Ausblick auf ein neues Jahr voller Möglichkeiten
Die Erfahrungen des Jahres 2024 haben uns eines 
deutlich gemacht: Begegnungen – ob bei grossen 
Veranstaltungen oder kleinen Aktionen – sind der 
Schlüssel, um Einsamkeit zu lindern und Freude zu 
schenken. Die Dankbarkeit unserer Kundinnen und 
Kunden und die überwältigende Unterstützung un-
serer Spenderinnen und Spender motivieren uns, 
im kommenden Jahr noch mehr Menschen mit 
dem Projekt «Sternstunde» zu erreichen.
Im Namen des gesamten 
Teams der Spitex Regio Liestal 
danken wir Ihnen von Herzen 
für Ihr Vertrauen, Ihre Unter-
stützung und Ihre Verbunden-
heit. 

PROJEKTE

Ein Jahr voller Sternstunden – 
Gemeinsam gegen Einsamkeit
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Wir danken der Basellandschaftlichen Kantonalbank  
für die Unterstützung dieses Jahresberichts.

 ZAHLEN ZUR HILFE & PFLEGE

DIE JAHRESRECHNUNG FINDEN SIE UNTER:
www.spitex-regio-liestal.ch/Spitex-Verein

VERSORGUNGSGEBIET:

16 Gemeinden
49’259 Einwohnende
Per 31. Dezember 2024 war die Spitex Regio Liestal 
in folgenden Auftraggeber-Gemeinden tätig: 
Arboldswil, Arisdorf, Bretzwil, Bubendorf, Frenken-
dorf, Füllinsdorf, Hersberg, Lausen, Lauwil, Liestal, 
Lupsingen, Ramlinsburg, Reigoldswil, Seltisberg, 
Titterten und Ziefen. 

Quelle: Controlling Betrieb 2024, Spitex Regio Liestal

459   
WÄSCHEDIENST- 
LIEFERUNGEN (+12.2%)

Code einscannen und 
 Jahresrechnung einsehen:

481 EINSÄTZE DER HILFE UND PFLEGE  
PRO TAG (+27.2%)

VERRECHNETE STUNDEN: 

95’463

34’571 
MAHLZEITEN-LIEFERUNGEN  
(+29%)

54%

29%

 

AUFTEILUNG DER ERBRACHTEN PFLEGESTUNDEN: 

Grundpflege 
Behandlungspflege 
Bedarfsabklärung
Akut- und Übergangs- 
pflege

1’284 BETREUTE KUNDINNEN 
 UND KUNDEN DER HILFE & PFLEGE 
(+24.9%): 

  17%
2%
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IHRE UNTERSTÜTZUNG

Herzlichen Dank
Im Jahr 2024 durften wir folgende Zuwendungen entgegennehmen:

Kranzablösungen:
David-Klug Eva, Füllinsdorf  
Grauwiler-Bürgin Lotti, Lausen
Grauwiler-Thut Lüssy, Lausen 
Grieder-Dettwiler Katharina, Lausen
Herzog-Keller Theodor(Thedi), Frenkendorf
Meyer Reto, Liestal 
Probst-Zehntner Ernst, Reigoldswil
Seiler-Forster Lucy Hélène, Bubendorf
Sonntag-Meyer Gerhard, Bubendorf 
Steiner-Heinrich Hans, Lausen
Tschopp-Zysset Richard, Lupsingen
Wenzel Thomas, Ramlinsburg
Weisskopf-Dürrenberger Anna, Lupsingen 

Abdankungskollekten:
Ref. Kirchgemeinde Frenkendorf-Füllinsdorf:

	§ Abdankung Saladin Marius
	§ Abdankung Stalder Fritz

Spenden:
Brügger-Tschudin Sonja, Frenkendorf
Bucherer Paul, Bubendorf
Jetzer Franziska, Liestal
Kiefer René, Lausen
Kohler-Hartmann Gertrud, Bretzwil
Oppikofer-Füglistaller Sibylle, Liestal
Senn-Feurer Edgar, Liestal
Straumann Bruno, Ziefen
Thommen Heinrich, Liestal
Wagner Hans, Reigoldswil
Wanner-Kousz Christoph Bernhard, Füllinsdorf
Wunderlin-Friedli Verena, Liestal

Erbschaften, Legate:
Erwin und Anna Dettwiler Stiftung, Reigoldswil

Aufrundungen der Mitgliederbeiträge:
470 Mitglieder haben den Mitgliederbeitrag zum 
Teil namhaft aufgerundet, was einen Gesamtbe-
trag von rund CHF 21’552.00 ergeben hat.

Projekt «Sternstunde»:
248 Spendende haben einen Gesamtbetrag von 
CHF 15‘584.00 gespendet.

 

HELFEN AUCH SIE! 

	§ Ihre Spende ermöglicht innovative Projekte  
zur Verbesserung unseres Angebotes.

	§ Für jede Spende auf unser Postkonto:  
IBAN CH03 0900 0000 4000 5738 6  
danken wir Ihnen!

Quelle: Controlling Betrieb 2024, Spitex Regio Liestal

459   
WÄSCHEDIENST- 
LIEFERUNGEN (+12.2%)

Direkt online spenden:
Code einscannen und uns 
über unser Spendenformular 
unterstützen. Herzlichen Dank!

1’284 BETREUTE KUNDINNEN 
 UND KUNDEN DER HILFE & PFLEGE 
(+24.9%): 

  



Spitex Regio Liestal
Hammerstrasse 49, 4410 Liestal
Telefon 061 926 60 90
info@spitexrl.ch
www.spitex-regio-liestal.ch  
Besuchen Sie uns auf:
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